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1. Netzbetreiber 

1.1. Allgemeines: 

 

Bei einem Pumpspeicherkraftwerk wird vom DB-Administrator neben dem Zählpunkt für die 

Einspeisung ein zusätzlicher Verbrauchsmesspunkt für die Pumpe erfasst. 

Netzbetreiber, denen mindestens eine Pumpanlage zugeordnet ist, bekommen die neue 

Menü-Funktion „Energieerfassung Pumpanlage“ sowie eine Schnittstelle für den Upload 

eines csv-files.  

 

 

Für alle anderen Netzbetreiber ist diese Funktion nicht ersichtlich. 

Über diese Funktion werden der Verbrauchswert für die Pumpe, der natürliche Zufluss sowie 

die Gesamterzeugung eingegeben. 

Pumpanlagen werden nun nicht mehr in der bekannten Ansicht „Einspeisemenge/Anlage“ 

angezeigt, die Werte für sie müssen vollständig über die neue Funktion erfasst werden. 

 

Termine zur Datenübermittlung siehe Generierungskalender (wie bisher). 

 

 

1.2. Dateneingabe / Energieerfassung Pumpe: 

 

1. Über die neue Funktion „Energiemenge Pumpenergie“  kann der Netzbetreiber die 

monatlichen Verbrauchswerte der Pumpe erfassen. 

2. Eingabe der „Energiemenge natürlicher Zufluss“ 

3. Eingabe der Gesamterzeugung 

4. Diese Energiemengen müssen über ein Flag vom Netzbetreiber  „Beglaubigt“ 

werden, da auch 0-Verbrauchswerte erfasst werden können. Es werden die 

tatsächlichen monatlichen Verbrauchswerte eingetragen. 
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Wichtig: Erst wenn bei Pumpanlagen die Eingabe „Beglaubigt“ wurde, kann die Generierung 

durchgeführt werden! 

Wenn das Flag „Beglaubigt“ gesetzt ist, ist keine Änderung der Mengen mehr möglich. 

Ausnahme: Solange nicht generiert wurde, kann das Flag auch wieder entfernt werden. 

D.h. Änderungen bei der Dateneingabe sind nur vor der Generierung möglich: 

Flag entfernen – Speichern – neu öffnen – Änderung eingeben – Beglaubigen – Speichern 

 

Wurde die Energiemenge eine Pumpanlage bereits generiert, ist eine Änderung durch den 

Netzbetreiber nicht mehr möglich. 

 

Info: Wir empfehlen ehestmöglich die Pumpanlagen aus bestehenden Uploadfiles zu 

entfernen. Werden die Erzeugungsmengen wie bisher unverändert automatisiert per 

MSCONS-Datei oder csv-Datei hochgeladen, so findet man diesen Eintrag dann im 

Eingabefeld Natürlicher Zufluss (wie es bis 03/2014 gemeldet wurde) und es wird auch keine 

Beglaubigung gesetzt. Es sind dann entweder manuelle Korrekturen durchzuführen (Eintrag 

der Werte + Beglaubigung) bzw Upload wie unter 1.3. beschrieben. 
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1.3. Automatischer Upload aller Werte für Pumpanlagen: 

Alternativ zur manuellen Mengenerfassung gibt es auch die Möglichkeit eines automatischen 

Uploads für Pumpstromanlagen. Dies geschieht mittels csv-file, die Beglaubigung der Werte 

wird hier automatisch gesetzt. 

 

 

Aufbau des Datenfiles: 

AT00TESTANLAGE000000000000000000P;201403201300;499057;1234,25;5000;10000;201403010000;201403310000 

 
 Zählpunkt (Erzeugung, Gesamterzeugung) 

 Datum der Nachricht 

 EC-Nummer Netzbetreiber 

 Energie natürlicher Zufluss (in kWh) 

 Pumpenergie (in kWh) 

 Gesamtenergie (in kWh) 

 Periode von (JJJJMMTT0000) 

 Periode bis (JJJJMMTT0000) 

 

1.4. Neuer Report: 

 

Der Report Generierte/Eingespeiste Energie wurde um die Spalten Verbrauchszählpunkt und 

Energiemenge Pumpenergie und Energiemenge natürlicher Zufluss erweitert: 

 

 

 Neue Filtermöglichkeit nach Verbrauchszählpunkt Anzeige der Pumpanlage 

 Eingabe % beim Feld „Verbrauchspunkt“ liefert den Report aller 

Pumpspeicheranlagen (inkl. deren Historie bei entsprechender Datumsauswahl) 
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2. Anlagenbetreiber 

 

2.1. Allgemeines 

 

 

Die Anlagenbetreiberkonten für Pumpspeicheranlagen werden automatisch um die 

„Pumpfunktionen“ erweitert. Es werden keine neuen Konten angelegt sondern die 

vorhandenen bleiben bestehen. Passwort und Pin sind weiterhin gültig.  

 

 

 

Das Konto erhält zusätzlich die „Übersicht Treuhandkonto“. 

 

 

2.2. Report Eingespeiste Energie 

 

 

Der Anlagenbetreiber kann über den Report „Eingespeiste Energie/Generierte SN – für 

Pumpanlagen“ Informationen über die Eingaben des Netzbetreibers zu seinen Pumpanlagen 

erhalten. Die Spalte Energiemenge Pumpenergie (kWh)  zeigt die für den Pumpvorgang zu 

überweisende Anzahl an HKN. Diese Menge an HKN muss auf das Treuhandkonto 

überwiesen werden. Zusätzlich kann der natürliche Zufluss sowie die Gesamterzeugung für 

den entsprechenden Monat eingesehen werden. 
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2.3. Treuhandkonto verwalten 

 

 

Der Menüpunkt „Treuhandkonto verwalten“ ermöglicht es Einsicht in den Kontostand des 

Pumptreuhandkontos zu nehmen und dieses zu verwalten.  

 

 

 

Es öffnet sich folgende Anzeige: 

 

 

 

Es werden sämtliche HKN die sich auf dem Treuhandkonto befinden und für den 

Pumpvorgang eingesetzt werden können angezeigt. Da bereits bei der Überweisung der 
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HKN vom Lieferanten auf das Treuhandkonto die 25 % abgezogen werden erscheinen diese 

nicht mehr im Treuhandkonto.   

 

Pumpanlagen filtern 

Mit dieser Funktion kann,  für den Fall dass mehrere Pumpanlagen einem Konto zugeordnet 

sind, nach einer bestimmten Anlage gefiltert werden. 

 

 

 

Anlage (Pumpe) 

Hier kann eine der vorhandenen Anlagen ausgewählt werden. Die HKN werden dann bei der 

Generierung der entsprechenden Anlage zugeordnet. Gibt es nur eine Zeile von HKN aber 

mehrere Anlagen so darf keine spezielle Anlage zugewiesen werden. Die HKN werden dann 

für alle Anlagen verwendet.  

 

Reihenfolge 

In dieser Spalte lässt sich die Reihenfolge festlegen nach der die HKN bei Generierung 

verwendet werden sollen. Die HKN mit der Reihenfolge „1“ werden zuerst verwendet, 

danach folgt Nummer 2 etc. Wird keine Reihenfolge vergeben werden die ältesten HKN 

(Produktionsmonat) zuerst verwendet.  

 

Ausbuchen 

Durch die Funktion ausbuchen werden die HKN vom Konto genommen und können durch 

andere ersetzt werden. Die HKN werden jedoch nicht zurück zum Lieferanten oder Händler 

gebucht sondern befinden sich anschließend auf dem Betreiberkonto. 

 

2.4. Generierung 

 

 

Im Rahmen der Generierung werden die HKN vom Treuhandkonto genommen und gelangen 

parallel zu den HKN aus natürlichem Zufluss auf das Betreiberkonto.  
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Im Report „Kontobewegungen“ sind die Generierung aus natürlichem Zufluss sowie die 

Entnahme von HKN aus dem Treuhandkonto ersichtlich. 
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3. Lieferant / HKN-Händler 

 

3.1. Allgemeines: 

 

Händler und Stromlieferanten habe eine neue Funktion „Überweisung an Treuhandkonto“ – 

um dem Pumpstrombetreiber Herkunftsnachweise für die Pumpe zu transferieren. 

Die Information über die zu überweisende Menge erhält er vom Pumpstrombetreiber. 

 

3.2. Überweisung an Treuhandkonto: 

 

Die Funktionsweise ist gleich einer Bereitstellung jedoch mit folgenden Anpassungen: 

 

- Es können nur Pumpanlagenbetreiber als Zielkonto ausgewählt werden 

- Die Überweisung erfolgt direkt auf das Konto (keine manuelle Übernahme durch 

den Pumpanlagenbetreiber) 

- Voraussetzung: Die Zertifikate der Ausgleichsmenge müssen aktiv sein.  

- Die Reduktion der Energiemenge um 25% erfolgt direkt nach dem Transfer. 

- Die überwiesenen Herkunftsnachweise werden speziell in der Datenbank 

gekennzeichnet und können vom Treuhandkonto des Pumpbetreibers nicht weiter 

gehandelt werden. 

- Fehlerhafte Transfers können nur vom Datenbankadministrator (ECA) rückgängig 

gemacht werden. 

 

Bei Verwendung von ausländischen Herkunftsnachweisen für die Belegung der 

Pumpmengen ist folgendes zu beachten: 

 

Ausländische (und reimportierte) Herkunftsnachweise besitzen eine internationale 

Zertifikatsnummer, die pro MWh vergeben wurde und die nicht teilbar ist. 

 

Sollen diese Zertifikate für Transfers verwendet werden (auch für Transfers auf das 

Treuhandkonto), so ist diese Vorgabe zu berücksichtigen. 
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Ebenso muß die Berücksichtigung des festgesetzten Wirkungsgrads von 25 %, wie es im 

Gesetz steht, bei der Transaktion eingehalten werden. 

 

Für die Kennzeichnung der Pumpspeicher bedeutet dies: 

 

Da wir weder vom festen Wirkungsgrad, noch von den für ausländische HKN vorgegebenen 

ganzen MWh abweichen können, müssen Werte gerundet werden. 

 

Beim Einsatz von ausländischen, sowie reimportierten österreichischen HKN, müssen 

gerundete Mengen auf das Treuhandkonto überwiesen werden. Hierbei sind die 

gängigen Rundungsregeln einzuhalten. 

Es besteht die Möglichkeit aufzurunden oder aber auch abzurunden und den Rest mit 

inländischen Zertifikaten zu belegen. 

 

Die Rundungen in den nächsten Schritten (Abzug 25 % sowie bei der Freigabe) werden 

automatisch vom System durchgeführt. 

Das bedeutet: ist das Ergebnis für den Abzug der 25% Wirkungsgrad ein Wert, der nicht in 

ganzen MWh dargestellt werden kann, wird entsprechend gerundet (zB 2,5 auf 3 oder 8,4 

auf 8 etc.) 

 

Transfer auf das Treuhandkonto: 

 

 

Bei der Suche werden alle Anlagenbetreiber, die das Flag Pumpstrombetreiber gesetzt 

haben angezeigt.  



Handbuch Pumpstromanlagen 
https://www.stromnachweis.at 

 Version 1.1 

 
  15 von 16 

 

 

 

 

Überweisung an das Treuhandkonto als Zertifikatshändler. 

 

Zuordnung der HKNs für ein bestimmtes Pumpkraftwerk: 

Es wird empfohlen, die Transfers auf das Treuhandkonto eines Pumpstrombetreibers je 

Pumpspeicherkraftwerk aufzusplitten und die Zuordnung für eine bestimmte Pumpe im 

Transfertext zu vermerken, da auf dem Treuhandkonto eines Pumpstrombetreibers die 

HKNs aller Pumpspeicherkraftwerke zusammenkommen. 
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3.3. Report: 

 

Bei der Transaktion „Transfer an Treuhandkonto“ sind in der Kontobewegung des 

Lieferanten / Händlers alle Ausgänge an das Treuhandkonto des gewählten 

Pumpstrombetreibers ersichtlich. 

 

 

 

 


